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Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage ver- 
einbar. 

Die Entwicklung seit Erlaß des Gesetzes zur Ein- 
führung von Vorschriften des Lastenausgleichsrechts 
im Saarland (LA-EG-Saar) hat ergeben, daß Zu- 
schüsse des Landes- und des Bundeshaushalts in der 
seinerzeit festgelegten Höhe nicht erforderlich sind. 
Es läßt sich nunmehr überblicken, daß die Zahl der 
Anträge von Geschädigten im Saarland und die 
Summe der Leistungen im Verhältnis wesentlich 
hinter den Zahlen der anderen Länder Zurückblei- 
ben. Deshalb wird der § 3 LA-EG-Saar neu gefaßt. 

Mit Rücksicht darauf, daß das Saarland in den 
Jahren 1960 bis 1969 eine weitaus höhere Belastung 
getragen hat, als es nach den allgemeinen Grund- 
sätzen der Mitfinanzierung und der Zielsetzung des 
§ 3 LA-EG-Saar entsprochen hätte, soll das Saarland 
aus dem Ausgleichsfonds einmalig einen Pausch- 


betrag von 90 000 000 DM erhalten. Bei dessen Be- 
messung sind alle Umstände abgewogen, insbeson- 
dere diejenigen aus der Vorgeschichte der saarlän- 
dischen Entschädigungsregelungen, der besonderen 
Rechtslage im Saarland nach dem LA-EG-Saar und 
aus der finanziellen Entwicklung. In Anwendung 
derselben Grundsätze ergibt sich eine einmalige Er- 
stattung an den Bund in Höhe von 2 000 000 DM. 

Dem Bund entstehen durch den Gesetzentwurf 
keine Kosten. Für die Zukunft werden die Haus- 
halte des Bundes entlastet. Die einmalige Leistung 
aus dem Ausgleichsfonds in Höhe von 2 000 000 DM 
wird bei Kap. 60 04 bei den vermischten Einnahmen 
vereinnahmt werden. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Innenausschuß vorgeschlagenen Fassung des Gesetz- 
entwurfs. 


Bonn, den 13. Mai 1971 


Der Haushaltsausschuß 


Leicht 

Vorsitzender 


Dr. Riedl (München) 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr, Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



